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Die Politik im Jahre 1889. 
II. 


Wir gehen nunmehr zum Auslande über, und da müſſen 
wir vor allen Dingen einer ganz eigenartigen Epiſode gedenken. 
Der greiſe König Wilhelm von Holland, der ſchon ſeit Jahren 
ränkelt, war zum Beginn des Jahres ſo ſchwach geworden, daß 
es ihm unmöglich war, dringende Regierungsſachen zu vollziehen. 
Die Einſetzung einer Regentſchaft wurde ſchließlich auf Grund 
eines Gutachtens der holländiſchen Leibärzte beſtimmt, und nun⸗ 
mehr ſah ſich auch die Regierung des Großherzogthums Luxem⸗ 
burg genöthigt, an dem Herzog Adolph von Naſſau das Erſuchen 
zu richten, für den regierungsunfähigen König⸗Großherzog Wil- 
helm die Regentſchaft zu übernehmen. Der Herzog hielt feinen 
inzug in Luxemburg, wurde feſtlich empfangen und bald recht 
populär. Aber als alle Welt nun das baldige Ableben des 
ſchwerkranken Könige Wilhelm erwartete, kam aus dem Haag die 
Nachricht, der Zuftand des Königs habe ſich erheblich gebeſſert, 
er werde ſelbſt wieder die Regierung übernehmen. Man erwar⸗ 
tele nun, der König werde den Herzog Adolph zum Statthalter 
von Luxemburg ernennen, aber der kranke Monarch war 
über die Einſetzung der Regentſchaft dermaßen erzürnt, daß 
85 dem Herzoge einfach einen kühlen Dankbrief ſandte, und von 
er Statthalterſchaft kein Wort erwähnte. Dem Herzoge blieb 
nun nichts übrig, als das Land wieder zu verlaſſen, wo dieſer 
usgang ſehr peinlich empfunden wurde. 
10 m ſchwerſten im vergangenen Jahre heimgeſucht iſt Oeſter⸗ 
aid Ungarn. Der gewaltſame Tod des reich begabten Kron⸗ 
05 "zen Rudolph wird ſtets eine der erſchütterndſten Epiſoden 
15 Geſchichte bleiben. Auch heute iſt nicht volle Klarheit über 
. egleitenden Nebenumſtände gegeben, und der Zukunft wird 
Fon — — vorbehalten bleiben, definitive Aufſchlüſſe über das 
er Ende des Kaiſerſohnes zu geben. Kaiſer Franz Joſeph 
Eiigabeſen furchtbaren Schlag tapfer überſtanden, aber die Kaiſerin 
rei 5 hal ſich bis heute noch nicht von den Folgen dieſes 
iſt = fies erholt. Aus der einft jo ſchönen und ſtolzen Fürſtin 
richtete fun de und gebeugte Frau geworden. In der Politik 

5 ſich die Aufmerkſamkeit zum Beginn des Jahres nach 

er die neue Wehrvorlage von den Radicalen zu unerhörten 

Bee u in der Kammer und auf den Straßen der ungariſchen 

arlament die benügt wurde. Tag für Tag gab es in dem 
zelne Volk ie wüſteſten Lärmſcenen, nicht ſelten wurden ein⸗ 
von den en handgemein, und auf den Straßen wurden 
Rrationen Deranfalter —.— und dem Straßenpöbel Demon⸗ 
avallerie mußte den W. % kam zu förmlichen Straßenkämpfen, 
ſchützen, der mit Steinen gen des Miniſterpräſidenten von Tie za 
ranz Joſeph nach Peſt bambardirt wurde. Endlich, als Kaiſer 
Kammerdebatte wurde Ade legten ſich die Tumulte, doch die 
änge gezogen. Aber Miniftern „Radtcalen unabſehbar in die 
ſchütterlich, und ſchließlich wund von Tisza blieb uner⸗ 
die Bevölkerung ſchwere Laſten 9 Vorlage, die allerdings für 
Inzwiſchen ſich ſchließt, angenommen. 
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Die Erben des alten Dernholö. 

Original⸗Roman von Henrik 
Weſterſtröm. 
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orten zu förmlichen Raubſcenen in den Geſchäftslocalen jüdischer 
Kaufleute. Militär mußte dem Unweſen mit Gewalt ſteuern. 
Zu überaus traurigen Ausſchreitungen führte der Streik der 
Kohlenarbeiter im Bezirk von Kladno. Die Bergleute plünderten 
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Redaction und Expedition Bäckerſtraße 255. 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Raum 10 9 


die Popularität Crispi's ſehr vermehrt, und wenn auch die Ra⸗ 
dicalen heute noch viel Lärm machen, ſo iſt ihre Zahl doch eine 
verſchwindend kleine. Gegen die Agitation der Irredentiſten, 
welche Oeſterreich heftig bekämpfen iſt die Regierung ebenfalls 


ſchließlich den Ort, zündeten mehrere Häuſer an und wurden vom ſehr entſchieden vorgegangen; Arbeiterunruhen, welche in Rom 


Militär erſt nach blutigem Kampfe zurückgetrieben. Viel Be⸗ 
wegung verurſachte in Wien und Peſt der Thronwechſel in Ser— 
bien; man beruhigte ſich aber wieder, als von Belgrad aus 
bündige Erklärungen abgegeben wurden, die neue Regentſchaft 
werde eine ſtreng neutrale Haltung beobachten. Abgeſehen von 
einigen kleinen bald ausgeglichenen Zwiſten iſt denn auch zwiſchen 
Wien und Belgrad Alles beim Alten geblieben. In ſeiner Rede, 
mit welcher der Kaiſer die Seſſion der Delegationen eröffnete, 
bezeichnete er die Lage im Hinblick auf Serbien „als unſicher.“ 
Glücklicherweiſe traten bald andere, durchaus ruhige und fried⸗ 
liche Anſchauungen zu Tage. Der Zank zwiſchen Czechen und 
Deutſchen in Böhmen dauerte ununterbrochen fort. Aber die 
Spaltung der Czechen in die gemäßigten Altczechen und die er⸗ 
bitterten Jungezechen hat die Erſteren doch veranlaßt, nach einem 
Frieden mit den Deutſchen ſich umzuſehen, und zu dieſem 
Zweck finden jetzt in Wien Conferenzen ſtatt. Von einem be⸗ 
merkenswerthen Zwiſchenfall waren die Kaiſermanöver in Un⸗ 
garn begleitet. Schwarzgelbe Milttärfahnen wurden von magyari- 
ſchen Heißſpornen herabgeriſſen und beſudelt, und in den ſtrengen 
Tadel des Kaiſers ſtimmte erfreulicherweiſe die große Mehrzahl 
aller Blätter ein. Zum Tagesgeſpräch für ganz Europa, 
wurde der Verzicht des Erzherzogs Johann Salvator auf alle 
ſeine Würden. Als ſchlichter Bürger will der Prinz ſein Brod 
fortan verdienen. 


Italien, unſer zweiter Verbündeter hat manches Ungemach 
im letzten Jahre erlebt, kann aber im Ganzen doch ſagen: Ende 
gut, Alles gut! Neben ſchweren Schäden, die in verſchiedenen 
Provinzen durch Elementar- Ereigniſſe hervorgerufen wurden, 
ging eine empfindliche wirthſchaftliche und noch peinlichere Geld⸗ 
kriſis, zum Theil Folgen des Zollkrieges mit Frankreich. Dieſer 
Zollkrieg iſt nunmehr als abgeſchloſſen zu betrachten, auf beiden 
Seiten iſt eingeſehen, daß ein magerer Vergleich mehr werth iſt, 
als ein fetter Proceß. Sodann iſt in Afrika dem Lande eine 
erhebliche Erleichterung durch den Tod des unverſöhnlichen Kö⸗ 
nigs Johannes von Abeſſynien erwachſen. Johannes Nachfolger, 
König Menelik von Schoa, iſt ein Freund Italiens und hat 
durch eine nach Rom geſandte Botſchaft mit der dortigen Re⸗ 
gierung ein Schutz- und Trutzbündniß abſchließen laſſen. Da⸗ 
mit iſt die Stellung der Italiener weſentlich erleichtert, und ſie 
können hoffen, die Koſten ihres Zuges nach Maſſauah ſpäterhin 
wieder herauszuſchlagen. Das italieniſche Parlament begann 
im verfloſſenen Jahre zwei Seſſionen, und die Thronreden zum 
Beginn beider drückten ſich außerordentlich friedlich aus. Die 
Militärlaſten machten Kammer und Regierung gleiche Sorgen, 
im Frühjahr trat Miniſterpräſident Crispi in Folge der ent; 
ſtandenen finanziellen Schwierigkeiten ſogar mit ſeinem ganzen 
Cabinet zurück, übernahm aber wieder die Neubildung. Nach der 
Rückkehr von dem berliner Fürſtenbeſuch wurde der von den italie⸗ 
niſchen Radicalen, Republikanern und Franzoſenfreunden auf das 
Heftigſte angefeindete Premierminiſter in Neapel das Opfer eines 
Attentates: Durch einen Steinwurf wurde er am Kinn, 
glücklicherweiſe aber nicht erheblich, verletzt. Dieſer Angriff hat 
r ——ñ —ꝗTwc— — —„—-— ur 


„Meinetwegen, nur vorwärts!“ rief der Beamte mürriſch, 
da er allerdings ſeine Inſtruction überſchritten und nur einen 
einfachen, aber ſofortigen Vorladungs⸗Befehl zu überbringen 
hatte, durch Brückners Verwirrung jedoch die Ueberzeugung eines 
Schuldbewußtſeins gewonnen zu haben glaubte und demgemäß 
zu handeln beſchloß. 

Capitän Brückner und Wellmann ſchritten alfo, von dem 
Poizeibeamten in einiger Entfernung gefolgt, nach dem Stadt⸗ 
hauſe, ohne den mindeſten Verdacht erregt zu haben. Natür⸗ 
lich wurde der Seemann jetzt wieder von der Furcht gepackt, 
obwohl ſein Begleiter ihm unterwegs in allen Tonarten Muth 
und Selbſtvertrauen vorgeſungen hatte. Schlimm war's aller⸗ 
dings, daß der ihnen auf dem Fuße folgende Beamte ſich zuerſt 
zu dem Polizeiherrn begab, um dieſem ſeine Wahrnehmungen 
in Betreff des Capitäns mitzutheilen, wodurch nothwendiger⸗ 
weiſe ein böſes Vorurtheil ſich bilden mußte, was den gewißig⸗ 
ten Wellmann mit einer unbeſtimmten Sorge erfüllte, obgleich 
er nicht begreifen konnte, was der Capitän bezeugen oder weſſen 
man ihn gar beſchuldigen ſollte. 

Während Brückner ſich bei dem Polizeiherrn befand, trieb 
Wellmann ſich in den „heiligen Hallen? des bekannten und ge⸗ 
fürchteten Hauſes umher, feſt entſchloſſen, die Rückkehr ſeines 
armen Gebieters zu erwarten. 

Drinnen vor dem „Gefürchteten“ hatte den unglücklichen 
Brückner die alte Furcht und Angſt mit doppelter Gewalt wieder 
gepackt und er ſtand da wie ein armer Sünder, der auf der 
Folter geſpannt zu Allem Ja und Amen ſagt. 

Man hatte bei dem Todten eine bedeutende Summe Geld 
gefunden, was einen Raubmord ausſchloß, ſodann ein Couvert 
mit des Capitäns Adreſſe, welches der Polizeiherr ihm jetzt zur 
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von politiſchen Agitatoren angeſtiftet waren, wurden ſehr ſchnell 
unterdrückt. Das Verhältniß Italiens zum Vatican hat ſich im 
Jahre 1889 eher ſchlechter, als beſſer geſtaltet. Die Enthüllung 
des Giordano = Bruno - DDenkmales in Rom, verſchiedene von 
Crispi eingebrachte Geſetz haben den Papſt Leo XIII. Anlaß zu 
häufigen, ſehr lebhaften Klagen und Beſchwerden gegeben. Das 
greife Oberhaupt der katholiſchen Kirche fordert ſtandhaft die 
Rückgabe von Rom an den heiligen Stuhl, und darauf wird 
das Königreich Italien in abſehbarer Weiſe nicht eingehen. 


Tagesſchau. 
Ein internationaler Bergarbeiter Congreß 
wird in dieſem Jahre in Belgien und zwar in Jolimont tagen. 
Der Reichstagsabgeordnete Bebel wird wahrſcheinlich den Vorſitz 
ühren. 8 
fas Die Gewerbekammer für den Bezirk Merſeburg hat durch 
einzelne Commiſſionen verſchiedene ihr von der preußiſchen Re⸗ 
gierung zugeſtellte ſocialpolitiſche Fragen bearbeiten 
laſſen. Auf die Frage, was zu thun ſei, um den Arbeiterſtand 
ſeßhaft zu machen und dem Arbeiter die Erwerbung eines Grund⸗ 
zigenthums zu erleichtern, ſprach man ſich dahin aus, daß die 
Schaffung guter und geſunder Arbeiterwohnungen durch eine 
geeignete Wohnungsgeſetzgebung zu fördern ſei. Wo die Ver⸗ 
hältniſſe zur Erwerbung von Grundeigenthum für Arbeiter gün⸗ 
ſtig lägen, ſeien bezügliche Beſtrebungen der Arbeiter ſelbſt durch 
die Arbeitgeber, Vereine und geeignetenfalls auch durch die Ge⸗ 
meinden zu fördern. Doch ſei darauf hinzuweiſen, daß der 
Grunderwerb nur in beſchränktem Umfange und für eine kleine 
Zahl der Arbeiterſchaft ausführbar ſei, und als Maßregel für 
die geſammte Ardeiterſchaft nicht in Betracht kommen könne. Es 
ſei alſo davor zu warnen, daß nicht die Mittel, die für die Er⸗ 
richtung guter Arbeitermiethswohnungen vorhandeu ſeien, in dem 
Beſtreben, dem Arbeiter den Erwerb von Grundeigenthum zu 
erleichtern, erſetzlos vergeudet würden. i 
In Bezug auf das Teſtament der Kaiſerin Auguſta kann 
die „Kreuzztg.“ Folgendes mittheilen: Erſt am letzten Dienſtag 
Abend hat die Eröffnung der letzten Codicille ſtattgefunden, und 
bis heute ſind die letztwilligen Verfügungen der Verewigten noch 
nicht einmal den betreffenden Perſönlichkeiten zugeſtellt worden. 
Ebenſo wie das Palais unter den Linden hatte Kaiſer Wil⸗ 
helm J. beſtimmt, daß auch Schloß Babelsberg! nach dem Ab: 
leben der Kaiſerin Auguſta der Krone zufallen ſolle, wie dies 
jetzt auch geſchehen iſt. Es dürften in nächſter Zeit Auszüge 
aus dem Teſtament der Kaiſerin bekannt gegeben werden. f 
Polizeiinſpector Wohlgemuth in Mülhauſen im Elſaß, 
der im Vorjahre ſo viel von ſich reden machte, ſoll vom 1. Juli 
d. J. ab penſionirt werden, 


Freilich, das war ſeine, — Capitän Brückners Adreſſe - 
den Brief hatte er richtig erhalten. 8 
en Couvert?“ * 
„Natürlich nicht, — er muß es zu ſich geſteckt haben, — 
der Todte nämlich, — als er noch lebte.“ 2 1 
Dem Unglüdlichen brach der Angſtſchweiß aus, er wußte 
nicht mehr, was er ſpratch. Der Polizei = Herr fragte hin und 
her und Brückner antwortete wie ein Betrunkener, worauf er 
barſch angefahren, und die Fopperei ihm bei Strafe der Haft 
verwieſen wurde. b 

Endlich hatte der Inquirent ſo viel erfahren, um ſich den 
Zuſammenhang einigermaßen erklären zu können und darnach 
ein Protocoll anfertigen zu laſſen. BT 

„Es war Ihnen alſo nicht angenehm, dieſe Madame 
Winslow und deren Sohn mit hinüber nach Amerika zu 
nehmen?“ fragte der Polizei⸗Herr jetzt aufs Neue. a 
Ich müßte lügen, wenn ich das zugeben wollte — denn 
ich hatte ja ſchon eine, auch vielleicht zwei Damen als Paſſagiere. 

„Erzählen Sie mir das mal, mein lieber Capitän!“ ſprach 
der Polizei⸗Herr ganz jovial, „ich möchte Klarheit in der Sache 
haben. Von welcher Dame ſprechen Sie?“ 

Brückner faßte ſich ein Herz und erzählte die Geſchichte 
von ſeinem Dr. Merbach in Kentucky und der ſchöͤnen Claudia 
Bernhold, bis auf den Schluß hier in Hamburg. 

„Und Sie waren geſtern Abend mit den 
im Circus?“ 

„Jawohl, es war ſchmählich heiß dort.“ 

„Kann ich mir denken, 
und gingen dann direct nach Ihrem Gaſthof?“ 

„Ich brachte meine Damen natürlich ins Hotel zurück,“ 


verjegte Brückner treuherzig, „ging dann aber noch bis Mitter⸗ 
nacht ſpazieren.“ 


beiden Damen . 4 


Sie brachten die Damen ins Hotel 
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Mit der ſoeben erfolgten Ausgabe des Exercier⸗Reg⸗ 
lements für die Infanterie 1889 iſt gleichzeitig eine neue 
Schießvorſchrift erſchienen, hervorgerufen durch die im Gange 
befindliche Neubewaffnung mit dem Gewehr 88. Die dieſer 
Schießvorſchrift für die Infanterie beigegebene Cabinets⸗ Ordre 
lautet: „Auf den mir gehaltenen Vortrag genehmige ich die 
beifolgende Schießvorſchrift für die Infanterie und beſtimme, daß 
dieſelbe auch für die Jäger und Schützen ſowie für die Pioniere 
und Eiſenbahntruppen maßgebend ſein ſoll. Die im Hinblick auf 
die Ausbildungsziele erforderlichen Aenderungen für die Jäger 
und Schützen, hat die Inſpection der Jäger und Schützen, für 
die Pioniere und Eiſenbahntruppen das Kriegsminiſterium im 
Einverſtändniß mit der General⸗Inſpection des Ingenieur⸗ und 
Pionier⸗Corps und der Feſtungen, bezw. dem Chef des General» 
ſtabes der Armee zu erlaſſen. Gleichzeitig ermächtige ich das 
Kriegsminiſterium, etwa nothwendig werdende Erläuterungen zu 
der Schießvorſchrift zu ertheilen, ſowie erforderlichen Falles Aende⸗ 
rungen, inſoweit ſie nicht grundſätzlicher Art ſind, bezw. unter 
die bevorſtehenden Beſtimmungen fallen, ſelbſtſtändig zu erlaſſen. 
Die Schießvorſchrift tritt bei den einzelnen Truppentheilen mit 
dem Tage der Neubewaffnung mit dem Gewehr 88 in Kraft. 
Neues Palais. gez. Wilhelm.“ 

Das berliner Aelteſten = Collegium der dortigen Kaufmanns 
ſchaft war behördlich um ſein Gutachten über die von Unter⸗ 
nehmern geplante deutſche ſchwi mmende Ausſtellung auf⸗ 
gefordert worden. Das Collegium hat von dem Unternehmen 
abgerathen, weil es der Anſicht war, daß der Nachtheil den 
Nutzen überwiegen würde. 

In militäriſchen Kreiſen erwartet man die großen Verän⸗ 
derungen und Beförderungen in den höheren Commando⸗ 
ftellen die durch die Neu⸗Einrichtung der beiden Armeecorps 
nothwendig geworden ſind, Anfangs Februar. Die durch den 
Abſchied des Freiherrn von Hilgers freigewordene Commando⸗ 
ftelle des 5. Armeecorps (Poſen) ift noch nicht beſetzt und ſoll 
bis Februar offen gehalten werden, ſo daß dann drei Armee⸗ 
corps⸗Commandoſtellen nun zu befetzen ſind. 


Deutſches Weich. 

S. M. Kaiſer Wilhelm nahm am Mittwoch Abend an 
einem practiſchen Unterricht im Floretfechten thätigen Antheil 
und nahm auch am Donnerſtag Vormittag nach der Rückkehr 
von einer Spazierfahrt die Uebungen wieder auf. Darnach hörte 
der Monarch den Vortrag des Kriegsminiſters und nahm in 
deſſen Gegenwart eine vom Generalſtabsarzt Dr. Coler über⸗ 
brachte Glocke in Augenſchein, die aus dem Auguſtenburger 
Schloſſe ſtammt und in Flensburg gefunden wurde. Alsdann 
arbeitete der Kaiſer noch längere Zeit mit dem Generallieutenant 
von Hahnke und ertheilte dem Bildhauer Heinz Hoffmeiſter eine 
Audienz. Nach der Mittagstafel fuhren der Kaiſer und die 
Kaiſerin im Thiergarten ſpazieren. 

Der amtliche Bericht über das Ergebniß der Unter 
ſuchung in den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Bergrevieren iſt am 
Montag dem Kaiſer überreicht worden. 

Am Geburtstage des Kaiſers, 27. Januar, wird 
im berliner Schloſſe die Hoftrauer abgelegt und der Tag durch 
eine große Cour gefeiert werden. Muſik iſt bei den Feierlich⸗ 
keiten aber ausgeſchloſſen. 

Die Kaiſerin Friedrich empfing am Donnerſtag Vor⸗ 
mittag das Präſidium des deutſchen Reichstages, welches der 
hohen Frau das Beileid zum Hinſcheiden der Kaiſerin Auguſta 
ausſprach. Die Kaiſerin unterhielt ſich mit den Herren längere 
Zeit auf das Huldvollſte. 

Der Zuftand des an der Influenza erkrankten Centrums⸗ 
führers von Franckenſtein iſt ſehr ernſt, da eine Lungen⸗ 
entzündung eingetreten iſt. Das zur Feier von Windhorſt's 
heutigem Geburtstag angeſagte Feſtdiner iſt abbeftellt worden. 

Aus Oſtafrika wird gemeldet: Bei Emin Paſcha iſt 
wieder ſtarker Ohrenfluß eingetreten. Die Aerzte möchten ihn zur 
Operation nach Zanzibar transportiren, doch iſt das Wetter ſtür⸗ 
miſch und für Emin's jetzigen Zuſtand gefährlich. — Eine deutſche 
Expedition unter den Lieutenants Ehlers und Schmidt iſt von 
Bagamoyo nach Uſambara aufgebrochen. Wiederſtand wird nicht 
erwartet. — Die Bevollmächtigten der deutſchen oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft, die Herren Vohſen und St. Illaire haben ſich nach 
der Küſte von Deutſch⸗Oſtafrika begeben, um mit Unterſtützung 
des Reichscommiſſars die handelspolitiſche und wirthſchaftliche 
Thätigkeit wieder aufzunehmen. 


Deutſcher Reichstag. 
(44. Sitzung vom 16. Januar.) 

1 Uhr. Das Haus iſt mäßig beſetzt. Am Bundesraths⸗ 
tiſche: von Bötticher, von Stephan, von Maltzahn. Eingegangen 
iſt eine neue Sammlung von Actenſtücken über Oſtafrika. Die 
weite Etatsberathung wird fortgeſetzt beim Etat der Reichs⸗ 
Poſ⸗ und Telegraphenverwaltung. Hierbei liegen vor die ver⸗ 
RL EBGRECRESILCKLN UST I TI m RO IRIEZZER Eee 


„Es war herrlicher Mondſchein, ich war jelber draußen, es 
war zu ſchön an der Alſter.“ x 

„Ja, prachtvoll, ging nach der Lombardsbrücke hinüber und 
ſetzte mich dort auf eine Bank bis zwölf Uhr —“ 

„Sahen Sie den jungen Winslow noch vorher, vielleicht 
im Circus?“ N 

„Nein, ich habe ihn nicht wieder geſehen,“ antwortete 
Brüdner, nachdenklich das Couvert anſchauend, wonach Well⸗ 
mann ſo ſehr geangelt hatte, der Tode mußte alſo wohl doch 
ein Betrüger geweſen ſein, weshalb hätte er ſonſt dieſes Couvert 
heimlich an ſich genommen? ; 

Der Polizei = Herr beobachtete ihn aufmerkſam, konnte das 
offene, ehrliche Geſicht dieſes Seemannes jo gründlich täuſchen? 
Was aber lag gegen ihn vor? 

„Hören Sie, Capitän Brückner“, begann er nach einer Pauſe, 
„der Tod dieſes Engländers iſt nicht durch einen unglücklichen 
Zufall herbeigeführt —“ RR 

„Oerrgott, ſo hat er ſich ſelber hineingeſtürzt“, rief Brück⸗ 
ner entſetzt, „aber das ift garnicht denkbar, Herr Polizei⸗Diree⸗ 
tor! Der Menſch ſchien genug Lebensluſt zu beſitzen, und wollte 
jetzt erſt recht anfangen, zu genießen. Ich hatte ihm ja Geld 
geben müſſen, obgleich er heillos auftrumpte und noch viel mehr 
haben wollte.“ | 

„Darin mögen Sie recht haben, da er ſich wirklich nicht ſel⸗ 
ber ins Waſſer geſtürzt hat, jondern vorher erwürgt worden und 
dann als Leiche hineingeworfen ſein muß. Der Arzt hat deut⸗ 
liche Spuren der Erdroſſelung an ihm bemerkt und es befand ſich 
noch eine Schlinge um ſeinen Hals.“ 

Fortſetzung folgt. 


ſchiedenen auf Gehaltserhöhungen für Unterbeamte, Landbrief⸗ 
träger ꝛc. gerichteten Anträge. 

Es waren derartige Anträge eingebracht von den Abgg. 
Richter (freiſ.), Singer (Soc.), Frhr. von Ow ıfreic.) Letzterer 
hatte beantragt, die verbündeten Regierungen wollen eine Er⸗ 
höhung der Unterbeamtengehälter in Erwägung nehmen. Die 
Budgetcommiſſion empfiehlt, den Antrag Ow anzunehmen, alle 
übrigen aber abzulehnen. 

Abg. Kalle (natlib.), beantragt die Vorlegung eines Nach⸗ 
5 8 durch welchen die Gehaltserhöhungen ſofort feſtgeſetzt 
werden. 

Staatsſecretär von Bötticher erklärt, man werde die Ge⸗ 
en in Preußen abwarten und ſich dann ſchlüſſig 
machen. 

Alle Parteien trachten es als wünſchenswerth, daß die Ge⸗ 
haltserhöhung der Poſtunterbeamten ſofort erfolge, da hier wirk⸗ 
lich ein Nothſtand obwalte. 

Darauf werden ſämmtliche Anträge zur nochmaligen Prü⸗ 
fung der Budgetcommiſſion überwieſen. 

Von der Baurate für ein neues Poſtgebäude in Frank 
furt a. M. hat die Budgetcommiſſion 300 000 Mark für ein 
kaiſerliches Abſteigequartier geſtrichen. 

Staatsſecretär von Stephan erklärt, Se. Majeſtät habe 
nun auf das Abſteigequartier verzichtet, und bittet dringend um 
Bewilligung der Baurate, dieſelbe wird bewilligt. 

Diarnach werden noch einige kleine Etats genehmigt, womit 
die zweiie Etatsberathung beendet iſt. 


Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr: Dampferjabvention für 


Oſtafrika. 
Vreußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
(2. Sitzung vom 16. Januar.) 
1 Uhr. Nach einer Reihe geſchäftlicher Mittheilungen er⸗ 
folgt die Vereidigung des neu eingetretenen Mitgliedes, Grafen 
von Salm⸗Reyfferſcheidt⸗Dyck, ſowie die Wahl des Abg. von 


Dehlichläger in die Matrikel ⸗Commiſſion. Sodann wird über 
eine Reihe kleiner Vorlagen bezüglich der geſchäftlichen Behand⸗ 
lung derſelben Beſchluß gefaßt. Für die meiſten dieſer Vorla⸗ 
gen, namentlich auch für den noch zu erwartenden Geſetzentwurf 


über die Einführung des Rechtsinſtitutes der Rentengüter wer: 
den Commiſſionen zur Vorberathung niedergeſetzt. Nächſte 
Sitzung; unbeſtimmt. 

Abgeordnetenhaus. 


(2. Sitzung vom 16. Januar.) 

1 Uhr. Das Haus ehrt das Andenken der ſeit der vorigen 
Seſſion verſtorbenen Mitglieder durch Erheben von den Plätzen. 
Das bisherige Präſidium, Präſident von Köllerg (conſ.), 
erſter Vicepräſident von Heeremann (Ctr.), zweiter Vicepräſident 
von Benda (natlib.), wird darauf per Acclamation wiedergewählt, 
und ebenſo die Schriftführer. Die Gewählten nehmen dankend an. 
Darauf legte Finanzminiſter von Scholz den neuen Staatshaus⸗ 
haltsetat vor. Die Finanzlage ſei günſtig, aber Vorſicht geboten 
für die Zukunft, denn Niemand könne ſagen, ob die Ueberſchüſſe 
dauernd in ſolcher Höhe wie gegenwärtig kommen würden. Das 
laufende Jahr verſpreche einen Ueberſchuß von 80 Millionen, 
die indeſſen zur Tilgung der Eiſenbahnſchuld verwendet werden 
müßten. Der neue Etat ſei vorſichtig aufgeſtellt und ſchließe in 
Ausgabe und Einnahme mit 1591 Millionen ab. Die Steuer⸗ 
kraft ſei gewachſen, die Lage der Landwirthſchaft aber immer noch 
vielfach mißlich, ſo daß an der Zollpolitik nicht gerüttelt werden 
dürfe. Die Mehrüberweiſungen aus dem Reiche ſeien geſtiegen 
aber ebenſo die Beiträge Preußens zur Reichscaſſe. Was die 
Gehaltsaufbeſſerung anbetreffe, ſo ſeien im Etat nur die Fälle 
berückſichtigt, in welchen das Verhältniß unabweisbar ſei. Der 
Miniſter hofft aber auf eine Verſtändigung mit dem Hauſe zur 

Erzielung einer allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung. 
Nächſte Sitzung: Dienſtgg 1 Uhr. (Erſte Etatsberathung.) 


Varlamentariſches. 


Der Bundesrath hielt am Donnerſtag wieder eine 
Plenarſitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtanden nur elſaß⸗ 
lothringiſche Angelegenheiten und Verwaltungsſachen. 

Ein weiteres Weißbuch über Deutſch⸗Oſtafrika, enthal⸗ 
tend Berichte des Reichscommiſſars Wißmann bis zum 16. 
December, wird dem Reichstage und dem Bundesrath in den 
nächſten Tagen zugehen. 


Rusla nö. 


Frankreich. Am Donnerſtag tagten der Senat, wie die 
Deputirtentammer wieder. Die Letztere wählte ihr 
altes Präſidium vollſtändig wieder. Die Boulangiſten wollen 
verſchiedene Anfragen über die innere Politik an Conſtans rich⸗ 
ten. — Leſſeps, der vor einigen Jahren bekanntlich am 
berliner Hofe empfangen wurde, rühmt einem Berichterſtatter 
gegenüber ſehr die heimgegangene Kaiſerin Auguſta. Er ſagt, 
dieſelbe ſei eine „wahre Kaiſerin“ geweſen, eine Frau von jel- 
tenem Seelenadel und höchſter Intelligenz. Pariſer Zei⸗ 
tungen ſchreiben, der londoner Regierung ſeien von verſchiedenen 
Seiten Vorſtellungen gemacht, daß ſie doch gar zu hart gegen 
Portugal auftreten und den Thron des Königs Carlos gefäyrde. 

Oeſterreich- Ungarn. In den letzten Sitzungen der Aus. 
gleichsconferenz wurden Juſtizangelegenheiten berathen. 

Italien. Der Kronprinz Victor Emanuel hat am 
Mittwoch von Neapel aus ſein Orientreiſe angetreten. i 

Spanien. Der König hatte nach dem letzten Bulletin 
eine gute Nacht; die Beſſerung dauert fort. 

Serbien. Der König Alexander hat vom Zaren 
deſſen Porträt erhalten, in Erwiderung eines gleichen Geſchenkes, 
welches der König anläßlich ſeiner Salbung dem Zaren über⸗ 
ſandte. 


Amerika. Ueber die Gegenrevolution in Rio de Ja⸗ 
neiro vom 18. December wird über New⸗York noch Folgendes 
berichtet: Am genannten Tage zogen eine Anzahl dem Kaiſer 
Dom Pedro ergebener Bürger, unterſtützt von dem 2. Artillerie 
Regiment, vor den Regierungspalaſt, nahmen die dort wehende 
republikaniſche Fahne herab und zogen die kaiſerliche auf. Bald 
darauf erſchienen die Truppen der proviſoriſchen Regierung her⸗ 
an und es folgte ein blutiger Kampf. Die Antirepublicaner 
wurden beſiegt, ihre Anführer verhaftet und die rebellirenden 
Soldaten in die Caſernen eingeſperrt. Die republikaniſche Fahne 
wurde darnach wieder aufgezogen. Hundert Kaiſerliche 
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wurden im Kampfe getödet, 21 ſtandrechtlich erſchoſſen. Die 
Revolte entſtand, weil die Truppen mit ihrem Solde unzufrieden 
waren. — Die im Cronin⸗Proce ſſe in Chicago zu längerer 
Zwangsarbeit Verurtheilten haben bekanntlich die Einleitung 
eines neuen Proceſſes beantragt. Der Oberrichter hat dieſem 
Antrage aber nur für einen Angeklagten, Namens Kunze, Folge ger 
geben; bezüglich der übrigen Verurtheilten bleibt es bei der 
getroffenen Entſcheidung. N 
Provinzial Nachrichten. 
e Culm, 10. Januar. (Vermächtniß.) Der Rem 
tier und Schützenkönig Reinhold Leitreiter, eines der älteſten 
und eifrigſten Mitglieder des Culmer Schützenvereins, hat der 
hieſigen evangeliſchen Kirche 2000 Mk. und dem Culmer Schützen⸗ 
verein 3000 Mk. vermacht. 
E Danzig. 16. Januar. (Petition.) Die unteren 
Communalbeamten der Stadt haben an den Magiſtrat eine Ein⸗ 
gabe um Erhöhung ihrer Gehälter eingebracht, die namentlich 
durch die Preisſteigerung verſchiedener Lebensmittel begründet 
iſt. Ferner wird hervorgehoben, daß die unteren ſtaatlichen 
Verwaltungs und Gerichtsbeamten ſich erheblich beſſer ſtänden 
als die hieſigen Communalbeamten, deshalb wäre eine Aus- 
gleichung beider Gehaltsverhältniſſe dringend nothwendig. Der 
Magistrat hat ſich aber im Hinblick auf die traurigen Er⸗ 
werbsverhältniſſe der Stadt der Eingabe gegenüber ablehnend 
verhalten. N 
— Allenſtein, 15. Januar. (Bürgermeiſter wahl.) 
Der Stadtſecretär Holtzmann iſt von der dortigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung zum Bürgermeiſter der Stadt Zinten er⸗ 


wählt worden. 
(Proceß.) Nach zehn⸗ 


— Königsberg. 14. Januar. 
ſtündiger Verhandlung vor dem Schöffengericht wurde heute der 
Bankier Dr. Robert Simon von der Anklage freigeſprochen, 
durch den bekannten königsberger Zeitungsbericht über den 
Wucherproceß Gädecke groben Unfug verübt zu haben. Die 
Koſten des Proceſſes wurden der Staatscaſſe auferlegt. 

— Königsberg, 15. Januar. (Reichstagswahl. — 
Lotterie. — Jubiläum.) In einer gemeinſamen Ver⸗ 
ſammlung von Conſervativen und Nationalliberalen iſt beſchloſſen 
worden, für die bevorſtehende Reichstagswahl den national⸗ 
liberalen Bürgermeiſter Hoffmann wieder als gemeinſamen 
Candidaten aufzuſtellen. — Bei der heutigen Ziehung der photo ⸗ 
graphiſchen Jubiläumsausſtellungs-Lotterie fielen die zehn erſten 
Hauptgewinne auf die nachfolgenden Nummern: 11 758, 1627. 
869, 2449, 3243, 1964, 4548, 7505, 3418, 9297. Eine Er⸗ 
regung entſtand im Publikum, als bereits die erſte 
Nummer auch mit dem erſten Gewinn herauskam, was gewiß 
höchſt ſelten iſt. Die hieſige phyſikaliſch⸗öconomiſche Geſell⸗ 
ſchaft begeht am 22. Februar durch eine Feſtſitzung, Beſichtigung 
des Provinzialmuſeums und Feſtmahl ihr 100 jähriges Beſtehen. 
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&ocales. 


Tborn, den 17. Januar 1890. 

— Berfonalie. Geh. Oberregierungsratb Kolbe in Danzig iſt 
nunmehr zum Provinzial-Steuerdirector für Weſtpreußen ernannt. 

— Porſonalnachrichten der Eiſenbahndirection zu Bromberg. 
Verſetzt find: Die Stattonsaſſiſtenten Bartſch H in Ottlotſchin nach 
Thorn, Didom in Jablonowo nach Briefen, Kommer in Briefen nach 
Thorn, Lendzian in Biſchofswerder nach Thorn, Vorbuſch in Thorn 
nach Jablonowo und Witt in Thorn nach Biſchofswerder. 

— Offene Stellen für Militär - Anwärter. Sofort, Crontbal 
(bei Crone a. Br.), königl. Direction der Strafanftalt, Aufieber, oo Mr. 
Gebalt und 90 Mk. Wobnungsmiethsentjchädigung. 1. April 1890, 
Greifenberg (Pommern), Poſtamt, Landbriefträger, 510 Mk. Gebalt 
und 108 Mk. Wobnungsgeldzuſchuß. Sofort, Königsberg (Preußen), 


Hauptwerkſtatt, Magazinauffeber, während der Probezeit 75 Mk. mo- 


natlich. Sofort oder am 1. April 1890, Peneun, Magiſtrat, Polizei⸗ 
ſergeant und Magiſtratsdiener, jährlich im Geſammtwerthe von 640 Mk. 
1. März bezw. 1. April 1890, Stationsorte bleiben bis auf Weiteres 
vorbehalten, königl. Eiſenbayn⸗Betriebsamt Berlin⸗Stettin in Stettin, 
vier Aſpiranten für den Weichenſtellerdienſt, vorläufig je 67 Mk. 50 Pf. 
monatlich. 1. Mai 1890, Stralſund, Poſtamt, Landbriefträger, 510 Mt. 
Gebalt und 144 Mk. Wobnungsgeldzuſchuß. Sogleich, Bezirt des 
königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamts Danzig, königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt⸗ 
zwei Nachtwächter, Minimalgebalt je 660 Mart jäbrlih. Sofort, 
Braunsberg (Oſtpreußen), Magiſtrat, Bureau⸗Aſſiſtent mit der Funktion 
als Polizei⸗Bureauvorſteber, 1350 Mk. jäbrlich obne Steigerung. So⸗ 
gleich bew. am 1. April 1390, Danzig, königl. Polizeidirection, zwei 
Binnenlootſen, durchſchnittlich ca. 1573 Mk. jährlich. Im Laufe des 
Jabres 1896, Danzig, königl. Poliheidirection, einige Schutzmänner 
wäbrend der Probedienſtzeit neben freier Dienſtbekleidung je 80 Mk. 
monatlich. 1. April 1890, Dawillen, Poſtagentur, Landbriefträger, 
510 Mt. Gehalt und 60 Mk. Wobnungsgeldzuſchuß. 1. Februar 1890, 
Freyſtadt (Weſipreußen), Poftamt, Landdriefträger, 519 Mt. Gehalt: 
und 60 Mk. Wobnungsgeldzuſchuß. Sechs Wochen nach erfolgter Mel⸗ 
dung, Königsberg, Preußen, Magiſtrat, mebrere Nachtwächter, je 432 Mt. 
Gehalt. 1. April 1890, Königsberg (Preußen), Boftamt 5, Stadtpoſi⸗ 
bote, 700 Mk. Gehalt und 180 Mk. Wobnungsgelduſchuß. 1. März 
1890, Kortau (bei Allenftein), Provinzial⸗Irrenanſtalt, Schneider und 
Wärter, 240 Dit. Gehalt, freie Station III. Claſſe, freie Wäſche und 
im Falle der Verheirathung 36 Mt Wobnungsentſchädigung und 36 Mk. 
nicht penſionsberechtigte Zulage pro Jahr. 1. April 1890, Kortau (bei 
Allenſtein), Provinial⸗Irrenanſtalt, Nachtwächter, Todtengräber und 
2. Portier, baar 180 Mt., Beköſtigung IL. Claſſe für zwei Perſonen 
im Jahreswerthe von 360 Mk., freie Wäſche, 36 Mk. und Dienſtwob 
nung, außerdem alle zwei Jahre einen Ueberzieher im Werthe von 
30 Mark. 1. Februar 1890, Rogebnen, Gemeinde⸗Kirchenrath, Kirchen⸗ 
diener, 260 Mark. 1. April 1890, Sanet Albrecht, Poſtagentur, Land⸗ 
briefträger, 510 Mk Gehalt und 180 Mt Wohnungsgeldzuſchuß. 

— Zum Vortrage des Forſchungsreiſenden Fritz Gra bowsky, 
morgen, Sonnabend 8 Uhr, im Schützenſaale, wie die beutige Anzeige 
meldet, bemerken wir noch, daß die Anweſenheit des Generalconſuls a. D. 
Roblffs im November v. J8. dem biefigen Abtheilungsvorſtande der 
deutſchen Colonialgeſellſchaft Anlaß gab, zur wünſchenswerthen Ab⸗ 
wechſelung jetzt im ſelben Winter einmal, ſtatt Afrika, einen anderen 
Erdtbeil zu bevorzugen. Leider wird daher der vielgenannte und autori⸗ 
tativ bedeutende Paul Reichard, ſowenig wie im legten Frübjahr, durch 
feinen blendenden — und wie es allgemein beißt —, ſtellenweis hin⸗ 
reißenden“ Vortrag wieder nicht unſere Colonialfreunde bierorts er⸗ 
freuen. Doch iſt ſein Beſuch für das nächſte Jahr vom neuen Vor- 
ſtande ſicher in Ausſicht genommen. Hauptmann v. Hake, der kürzlich 
feine techniſchen Vorarbeiten für den Eiſenbabnbau in Oſtafrita beendigt 
hat, wird vielleicht noch vorber bierorts eintreffen, um feine friſchleben⸗ 
digen Schilderungen uns vorzuführen. Inzwiſchen erhalten wir durch 
Fritz Grabowsty einen maleriſchen Wechſel in den farbenreichen Bilder⸗ 


gezogene 


gruppen unſerer Colonien aus beiden Erdtheilen. Dr. Hollrung folgte 
auf Rudolf Hellgrewe: Auſtralien auf Afrika; fo fetzt auf A. Leue und 
Gerhard Roblfs F. G., der bisherige Beamte der Neuguinea⸗Com⸗ 
paanie. Da wir noch in keinem weiteren Erdtbeil Colonialgebiete be⸗ 
figen, muß der regelmäßige Wechſel der fünf Colonien genügen, die wir 
überhaupt dis jetzt erſt haben: Togo, Kamerun, Südweſt⸗ und Oſt⸗ 
ai Neu-Guinea, Salomons⸗ und Marſchalls⸗Gruppe. Doch die 
e e unſerer bolländiſchen Vettern, die Inſeln Oſtindiens, 
N n uns landschaftlich und landsmannſchaftlich ebenfalls. All 

tele Geſichtsdunkte berührt der morgige Vortrag. 
ix 0 Colonia labtheilung Thorn. Die Hauptverſammlung am 

d. entlaſtete den Schatzmeiſter Wendt urd wählte dea neuen Bor: 
ee Der Caſſen⸗Beſtand von 1888 mit 81,79 Mt. ſtieg durch die 
Annahme für 1880 mit 576,20 Mk. von 67 Mitgliedern u ſ. w. auf 
657,99 Mark. Zur berliner Centrale gingen 384 und 72,05 Mk. ab; 
Her die Bibliothek 101,25 Mk., zu Verwaltungskoſten 23,50, jufammen: 
582,80 Hart. Baarbeſtand für 1840 4.8. 75,29 Mart. Nach Ab. 
roh, der Wabl durch einzelne Herren, wie Major v. Hackewitz, 
Gutsbeſitzer Block, Banmeifter Uebrick, Landrichter Viol u. ſ. w., einigt 
8 überwiegende Slmmenzahl auf die Herren: Oberſtlieutenan! 
i Juſtüratb v. Heyne, Wendt, Lieutenant Schmidt, Director 


Im Handwe kerverein bielt Conrector Matzdorff geſtern 
Abend feinen Vortrag über „die dereinſtige Vergletſcherung Europas und 
die ſogenannte Eiszeit“ vor einem gutbeſuchten Auditorium Da der 
Vortrag, bei Gelegenbeit ſeiner Ausführung im Coppernieusverein 
in unſerem Blatte ſeizirt wurde, verzichten wir auf eine noch⸗ 
malige Widergabe. kußerdem gelangten einige Fragen 
zur, Beantwortung, darunter diejenige, warum in Thorn kein Pferde⸗ 
ſchächter exiſtirt. Es habe, fo lautete die Antwort, ſich vor einigen 
Jabren ein ſolcher in der Heiligengeiſtſtraße etablirt, der indeſſen zu wenig 
Zulauf batte und in Folge deſſen wieder einging. 
Weil re Bale über die Thätigkeit der hieſigen ka⸗ 
Nager 8 weſtern der hl. Eliſabetb pro 1889 eninehmen wir das 
Dann IR abgelaufenen Jahre wurden 191 Kranke gepflegt. 
ve er waren: 140 Katholiken, 25 Evangeliſche, 26 Israeliten. Von 
3 ſind genefen 170, geſtorben 12, erleichtert 2, ins Krantenbaus 
gr , in Pflege geblieben 5. Die Zabl der Tagepflegen betrug 
2, die der Nachtpflegen 562 Auch wurden gam armen Kranken nach 
Bedarf und den vorhandenen Mitteln Mittags⸗ und Abendmahlzeiten, 
Wein zur Stärkung der Reconvalescenten, ſowie Wäſche und Kleidungs⸗ 
aut verabreicht. In der Ausübung der Samariterpflicht kennen die 
ee feinen Unterſchied in der Confeſſton der Kranten, und find 
allzeit bereit, all ihre Kräfte ihrem Berufe zu weihen. 


— Die Theilung des Be i E 
zirks der königlichen Eiſenbahn 
men gu Bremerg betreſſend Wie das „Bromb. Tabl.“ ven 
7 5 — Seite erfährt, iſt die jetzt wieder in königsberger Blättern 
ve 3 Nachricht über die nabe beftehende Teilung des Beurts 
11 7275 tönigl. Eiſenbabndirection völlig aus der Luft gegriffen. 
N u Stelle wird an eine folde Theilung gar nicht gedacht, 
Buch kei eil ſol der Diveetionsbesirt noch erweitert werden und zwar 
er wet. Gilenbadnftuede Stargard Stettin. 
24. Februar einberufen 6 "Sandtag fol nunmebr zum 
der Commer - Fahrplan für die Nebenbabnen iſt — wie die 


Kal. Ei Pr Far 
Se in ihrer Vorlage für den 
iſenbabnrath bemerkt, „unter thunlichſter 


plan der Hauptlinien 


nung für Nebenbahnen Geſetzeskra 
5 szeskraft erlangt haben werden, — was nach 


d. J. nicht mit 
Direction erſuch 
beſſerung der 
Herbſt zurückzuſtellen. 


— Rene polniſche Gütertariſe. um 13. d. Mts. find für die 
een, Wisegen heue Tocaltarie für den Güter-Bertebr in Rrafı de. 
weg, kuchtweif en weiſen gegenüber den disherigen Frochtſätzen durch⸗. 

— Veit wa erbebliche, Erhöhungen auf. 

Widbellund mo? Don Oeizern erfter Glafe. Einer officiöien 
Kurzem im ganzen Bess die königliche Eiſenbabnverwaltung binnen 
erſter Claſſen zu Lo eich des Staates eine große Anzahl von Heizern 
des Heizerperfonats omotwfübrern befördern. Ein weſentlicher Theil 
dienſt, und z verfiebt ſchon lange ſelbſtändig den Locomotivführer⸗ 
krankte d waar mien ama in Ausnahmefällen oder als Erſatz für er⸗ 
ae oder beurlaubte Führer, ſondern regelmäßig und bat dafür die 

erantwortung zu tragen. Es iſt daber in der Orbuni daß 


dieſen Hei 
dugebiligt 1 das dem beſchwerlichen Dienſt zukommende Gehalt 


— Wechſelſtempel. In den 9 Monaten vom 1. bis 31. Decem⸗ 


ber v. J. 
5 er bat 17 apeifeifiempeifteuer im Bezirk der Oder-Poſtdirection 
Vorjahres weniger 216 ergeben, d. 1. gegen den gleichen Zeitraum des 
nge im ganzen de tſch 5 Mk. Der Berk Danzig iſt diesmal der ein⸗ 
Minder ⸗Einnab utſchen Reich, welcher für den gedachten Zeitraum eine 
7 ki aufweiſt. Alle anderen Berirke hatten größere oder 
5 tunabmen, fo Königsberg 6461, Gumbinnen 4478, 
Leipzig 37 562 e 793, Berlin gar 46 652 Mt., Hamburg 58 648, 
2 00 Mm 2020820, Stettin Sao, Biſſeorf übe 
— Dentliche Na . 
nen Erlaß vom W N 
ſtehenden Beamten auf geforder 
8 Art ibren Namen deut 
urchaus verlangen, daß die. Un 


Der Reichskanzler Fürſt Bismarck bat ſei⸗ 
wiederholt, durch welche alle ibm unter⸗ 
t werden. unter amtlichen Schriftſtücken 
15 11 ſchreiben. Das Publicum könne 
* erzeichnung ohne Schwierigkeit zu leſen ſei. 
e der Waggons 4. Claſſe. In dem Bermal- 
Berben ußiſchen Staatsbabnverwaltung ſoll demnächſt eine 
claſſe ſol ein uns ſtattfinden: Von den Wagen der 4. Wagen: 
auch die Einfuhrung — 8 Almen verſehen werden, außerdem ſiebt 
die es bisber vu gab, e für die genannte Wagentlaſſe 
— Die Au i 
ee, 1 Fi üüdenbruchſchen Stütz: vor 
außerhalb Berlins arte : ee des Innern auf Privattheatern 
— Die Klagen r den 
1 in verftärftem Maße aus ei eee sr 
er jungen Leute, welche ſich dem Voltsſchulamte ie 
fortwährend zurück, fo daß der Lebrermangel n N . an 
Oöbepuntt erreichte. Dieſe Erſcheinung if ſehr nidt einmal feinen 
dem vielfach noch überaus niedrigen Gebalt n 5 
werbögebilten ſiehen ſich finanziell ja beſſer, ale wer Ballreiche Ge⸗ 
brauchen keine jabrelange Vorbereitung und 0 


Examina iu überſtehen. Bevor nicht die N 


wird auch der Lehrermangel nicht ſchwinden. 


Vollsſchullebrer, 
keine ſchwierigen 
er erböbt werden, 


Aufrechterhaltung der 


| 
] 
j 


| 
| 
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— Zuckerfabrikation. Im Monat December wurde noch in 17 
von 19 weſtpreußiſchen Zuckerfabriken gearbeitet, und es wurden 863 289 
Doppelcentner Rüben verſteuert; in Oſtpreußen arbeitete keine der drei 
Fabriken mehr, in Poſen wurden in 16 Fadriken 1146 121 Dorpel⸗ 
centner Rüben verſteuert Ausgeführt wurden aus Weſtpreußen 
12366701 Kilogramm, aus Oſtpreußen 620 584 Kilogramm Rohzucker. 
Aus Poſen wurde Zucker nicht ausgeführt. 

2. Strafkammer. In der heutigen Sitzung wurde zunächſt gegen 
den Arbeiter Albert Stempniewski aus Rohrmühle wegen Diebſtahls 
und gewaltſamer Beſchädigung des Ofens einer Zelle des Polizeigewabr⸗ 
ſams zu Podgorz, verbandelt. Derſelbe wurde zu drei Jahren Zucht⸗ 
baus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer vers 
urtheilt. — Ferner wurde gegen die Dieſtmagd Roſalie Jagodzinski aus 
Culmſee wegen Diebſtahls verhandelt. Die J. erbielt vierzehn Tage 
Gelängniß. — Der mebriach vorbeſtrafte Fleiſchergeſelle Wilhelm 
Gratzinski aus Mocker, welcher des Diebſtahls einer Burka beſchuldigt 
war, wurde zu drei Jahren Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf gleiche Dauer und Zuläſſigteit der Polizeiaufſich: verurtheilt, 


} 
1 
| 
! 
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— Die Arbeiter Janatz Studzinski, Wilhelm Nikolajezyk, ſyranz Glaſa 
und der Fleiſchergeſelle Julius Borowski, ſämmilich aus Podgorz, waren 


des Diebſtahls verſchiedener, den Bauunternehmer Degen'ſchen Ebeleuten 
geböriger Gegenſtände, ferner waren das Ladenmädchen Wilhelmine 


Lang, die Drechslerfrau Auguſte Fiſch, die ÜUrbeiterwittwe Amalie 
Liszewska, ſämmtlich ebendaher, wegen Hehlerei angeklagt. Urtheil: 


gegen Studzinski, Nikolajezyk, Glaſa je drei Jahre, gegen Borowski 
ſechs Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte in Höhe 
des Strafmaßes. Gegen die wegen Hehlerei Angeklagten erfolgte Frei- 
ſprechung. (Schluß folgt morgen.) 

— Ueberfahren. Durch dem nach dreiſtündiger Verſpätung geſtern 
Adends um 9 Ubr aus Ottlotſchin bier eingetroffenen Güter- Zug wurde 
ein Bremſer überfahren und ihm beide Beine oberhalb des Knies vom 
Körper getrennt. Der Aermſte wurde ſofort ins Lazareth geſchafft. 

— Muthwillige Perſonen haben ſich geſtern Nacht, gegen 12 Uhr 
das ſchlechte Vergnügen gemacht, mit einer Feuerwaffe, wahrſcheinlich 
einem Revolver in der Bromberger Straße belegene Häuſer zu be⸗ 
ſchießen, jo daß in zwei Wohnungen des Murezinskiſchen Hauſes Kugeln 
geflogen ſind. Zum Glück wer dort Niemand anweſend und dadurch 
eine Verlesung von Perſonen verhütet. 

®. Wolizeibericht. Acht Perſon wurden verhaftet. 


- ri v Bei der am 
geſetzten Ziehung der 4. Claſſe 181. königlich preußiſcher Claſſen⸗ 


2 2 — * —̃ 
Lotterie. (Ohne Gewähr.) 15. d. M. fort⸗ 


lotterie fielen noch: 1 Gewinn von 15000 ME. auf Nr. 
10516. 40 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 432 1851 
10788 13524 16890 26 923 32 529 34033 40 982 
44055 45 443 46065 50 603 51228 56 254 58 540 
65 802 78 169 81118 81332 84205 87796 92975 
94193 114269 121 709 123 579 124016 127 148 
150124 154941 156 339 156 549 165 128 169 985 
170 347 185 779 187 369 188 119 188 643. Bei der 
am 16. fortgeſetzten Ziehung fielen: 3 Gewinn von 10 000 
Mk. auf Nr. 102219 176 926 177 947. 4 Gewinn von 


5000 Mk. auf Nr. 9740 19 949 46 213 152 990. 23 Ger 


winne von von 3000 Mk. auf Nr. 4732 17 790 33 659 
35 607 40 734 92 901 93 404 93 693 95286 102 695 
110 264 112 096 118 022 124962 135316 138 603 
146 024 146 602 160 215 160 272 165 009 169 288 
189 551. 22 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 13 007 20087 
23336 45 039 51536 57 183 64957 74227 76 224 
77 874 98 785 99 948 109 794 111 506 119 555 119 700 
122 671 124011 133 937 176 264 179 422 181 179. 
41 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 4271 69 21 27 550. 
33 307 34948 37 918 39937 44 251 46675 59 707 
67 734 73 127 77 368 81619 83 388 87 175 91 964 
93 407 99 290 100 849 101 955 108 022 109 726 118 504 
127 037 129695 134399 137 713 144892 146 038 
148 705 150547 153093 154076 154106 161437 
165463 169857 181226 184 184 187 276. — In der 


Nachmittags⸗Ziehung fielen: 2 Gewinne von 15 000 Mk. 
Nr. 82 366 86 294. 2. Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 
43 935 177061. 5 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 37 653 
40 223 83 845 154 318 175 522. 34 Gewinne von 3000 Mt. 
auf Nr. 3631 7665 9005 9280 14783 17 982 24 790 38 893 


auf 


42 715 45 066 59075 60 800 67 258 74 641 100 775 
102 328 112397 113 363 118 898 120 616 123 940 
128336 132 688 133 742 143 740 146 695 146 847 
147 090 159 176 162512 170285 174876 180 481 
186171. 28 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 1079 
13 628 15 449 19 086 22 731 26 423 28 826 32 391 
33 894 43 657 47817 50 152 62 387 70 976 75 305 
95 705 98 455 112 877 117 589 124751 141 753 
144 vr 144 614 155 102 156848 176151 176 959 
182 148. 


Aus Mah und ern. 

* Rarl Gerok. f) In ſeinem nicht ganz vollendeten 
fünfundſiebzigſten Jahre — er war am 30 Juni 1815 in Vaihin⸗ 
gen geboren — iſt Karl Gerok, eine der wohlthuendſten Er⸗ 
ſcheinungen unter den proteſtantiſchen Geiſtlichen Deutſchlands, 
geſtorben. Er entſtammte einer ſchwäbiſchen Theologenfamilie 
und ſchon in ſeiner früheſten Jugend verrieth ſich ſeine eigenartige 
Begabung, welche dem dichteriſchen Weſen in der Religion zuneigte. 
Guſtav Schwab gewann einen entſcheidenden Einfluß auf den 
Bildungsgang ſeines ſinnig veranlagten Zöglings und im Tübin⸗ 
ger Stift, dieſer berühmten Pflanzſtätte ſchwäbiſcher Gelehrſamkeit, 
vollendete er um die Mitte der dreißiger Jahre ſeine theologiſchen 
und literariſchen Studien. Seit Ende der vierziger Jahre war Gerok 
in Stuttgart ſeelſorgeriſch thätig. Er war als Kanzelredner 
ungemein geſchätzt. Allein ſeinen Ruf in deutſchen Landen ver⸗ 
dankt er mehr ſeinen religiöſen Dichtungen, als ſeinen Predigten 
Seine „Palmblätter“, eine Sammlung formvollendeter und ge⸗ 
dankenvoller religiöſer Gedichte, die ſich meiſtens an Bibelſtellen 
anlehnen oder als freie poetiſche Pſalmnachbildungen darſtellen, 
find in außerordentlich zahlreichen Ausgaben! überallhin gedrun⸗ 
gen, wo in Deutſchland ein mildreligiöſer Sinn herrſcht. Von 
allen religiös⸗lyriſchen und epiſchen Dichtungen hat außer Webers 
„Dreizehnlinden“ keine ſolch einen Erfolg aufzuweiſen gehabt, 
wie das genannte Werk Geroks. Von ſeinen ſonſtigen Schriften 
verdienen die „Jugenderinnerungen“ und die Sammlung welt: 
licher Gedichte „Blumen und Sterne“ genannt zu werden. Der 
nunmehr Verſtorbene gehörte zu denjenigen gläubigen Naturen, 
welche auch die Meinungen Anderer zu dulden verſtehen, und 
zelotiſcher Ciſer iſt ihm ſein ganzes Leben lang zuwider geweſen. 

* (Der Peterspfennig im Jahre 1889.) Das 
Journal Matin behauptet zuverläſſige Mittheilungen über die 
Höhe des Peterspfeunigs im letzten Jahre zu beſitzen. Es ſeien 
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etwa 4 Millionen Franken eingelaufen, 150 000 weniger als 1888. 
Oeſterreich hat 400000 Franken dargebracht, Frankreich 350 000, 
Spanien 200 000, Deutſchland 180 000, England 95 000, 
Irland 130 000, Polen 85 000, Belgien 105 000, Schweiz 55 000, 
Nordamerika 285000, Südamerika 310 000, Afrika 95 000, 
Afien 100 000, Rumänien 100 000, Italien 355000, Portugal 
150 000, Auſtralien, Oceanien, Rußland und Skandinavien 
100 000 Franken. 

* (Allerlei) Im hamburger Hafen iſt ein allgemeiner 
Heizerſtreik ausgebrochen, weil die Rheder den Monatslohn 
um zehn Mk. herabſetzten. — Die Beerdigung des ſocialiſtiſchen 
Reichstagscandidaten Wedde in Hamburg geſtaltete ſich zu einer 
großartigen Demonſtration. 20 000 Arbeiter folgten dem 
Sarge. — Die Firma, welche das Influenza ⸗Mittel „Anti 
pyrin“ verkauft, hat dabei ſchon 400 000 Mk. verdient. f 
Seihftloften für das mit 25 Pfennigen verkaufte Pulver betragen 
nämlich gerade einen einzigen Pfennig. \ 


— — SEIESERN 


Handels Nachrichten. 
5 Thorn, 16. Januar 1890. 
Weller: ſchön. 
Alles pro 1000 Kilo ab per Babn. 
Weizen matter 125pfd. bunt 174 Mk., 128pfd. hell 178 /9 Mt, 13 lpfd 
fein 182 Mk. 
Roggen, flau rufſiſcher leichter, ſchwer verkäuflich 156 162 Mark, 
inländiſcher 170 - 173 Mk. ö 
Gerſte, Futterw. flau, 118—126 Mk., Mittelw. 130-140 Mk. 
Erbſen, je nach Trockenheit 140-113 Mk. 
Hafer. 150—160 Mk. n 
Rapokuchen, ſehr flau, viereckige 630—640 Mk., runde 650-665 Mt 
Wetzenkleie, 440 350 Mk. 7 
Roggenkleie 475480 Mk. 


Danzig, 16 Januar. 

Weizen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kiloar 131-187 
Mk. bez. Regultrungspreis bunt lieferbar tranſit 126pid, 141 
Mt, zum freien Verkehr 128pfd. 185 Pr, 

Roggen loco ung, per Tonne von 1000 Kiloar. grobkörnig per 
J20pfd. inländ. 166 Mk. Regulirungspreis 120pfd. lieferdar 
inländiſcher 166 Mk., unterpoln. 115 Mk., tranſit 114 Mk. 

Spirius per 10 900 % Liter loco eontingentixrt 49 ¼ Mk. bez., 
per Jan. April 485% Mk. Go., nicht contingentirt 30 ¼ 1 
bez., per Jan.⸗April 30°, Mk. Gd. : 


Wochenmarkt. 5 
Durchſchnittspreiſe. Mk. Thorn, den 17 Januar. 1390. 


Zufubr: mittel. Mk. Pf. [ Verkebr: aut. Mk. 
Wetten 150 Kg., 8 90 ] Aale 4 /ö1 Kg. 14 — 
Roggen „ 5 | 60 [ Barbinen | , — = 
Gerſte e tör E —— 
Hafer „ü ER a — — 
Erbſen „ 8 — l Krebſe große Schock — — 
Stroh 1 378 kleine 12 „ 
Heu 5 3 — [Nothbkobl a Mdl. 2 
Kartoffeln 2 150 Weißkohl m 2 — 
| Koblrüben |dShod | — — 
à ½ Kg. | Zwiebeln 50 Kg 6 — 
Butter „ — 75 [[ Eier a Mol. 90 
Rindfleiſch 75 — 10 Gänſe à Pfd. — 50 
Kalbfleiſch 5 — | 50 Puten Städ 380 
Hammelfleiſch „ — 50 ] Kapannen 4 — — 
Schweinefleiſh“h „ — 55 [ Hühner 2 Paar 2 — 
Hechte 7 — 10 Enten 7 3 50 
Zander „ — 860 ] Tauben 2 — 50 
Karpfen ” 83 [ Aepfel 2 Pr. | — 28 
Schleie " — 10 Birnen Br — — 
Barſe — — 40 | Hafen große Stück 275 
Karauſche N * 
Breſſen 7 — 140 
Bleie 5 — AB 
Weißfiſche 65 — 


Telegraphiſche Schlußeourſe. 
Berlin den 17. Januar. 


Tendenz der Fondebörſe: schwach. LI. 1. 90 


Ruſſiſche Zanknoten p. Oassa. 224 75 225—90 
Wechſel auf Warſchau kurz 224—70 225 
Deutſche Reichsanleihe 3½proe. 103 10 les 
Polniſche Pfandbrieſe 5proo e.. 66-30 | 67 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 6160 | SM 
Weſtpreußiſche Bfandbriefe 3Yaproc- 100 — 0 | 1900-70 
Disconto Commandit Antheile. 251—50 252—90 
Oeſterreichiſche Banknoten 5 5 5 173—20 173 40 
Weizen: April⸗ę⸗ Mai e 5 200 20⁰ 
Juni⸗Juli 5 200 25 | 200—25 
loco in New⸗Vork. . 88—10 3858 
Roggen: loco o 174 175 
April⸗Mai. f 175 --20 | 175 
Mai⸗Juni A 174 20 | 174 
ungut u 173—20 173 20 
RNüböl: J nuar = 5 5 8 5 8 3069 
April⸗ Mai 2 2 8 5 63-9, | 64-20 
Spiritus: 50er loco 5 8 52 51-80 
70er loco 3 2 i 32—50 32—40 
70er Januar-Februar 32 31-76 
70er April Mai . 5 33 32—7 


Reichsbank⸗Disconto 5 pt. — Lombard⸗Zinsfuß 5’ reſp. 6 pt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Tborn, den 17. Januar 1889. 
Barome⸗ Windrich⸗ 
Ta; St. ter Therm. tung und Be erkun 
e e e were, 
16. Sp | 7590 ı + 4838| NW3| 5 
op | 76388 | + 14 | NW, 1 10 
17, 7ha 761,2 ＋ 0,5 C 10 


Waſſerftand der Weichſel am 17. Jaunar bei Thorn, 0,14 Meter: 


Jelegraphiſche Depeſche. 
Eingegangen um 2 Uhr 55 Min. Nachmitt. 


Warſchau, 17. Jaunar. Weichſelwaſſerſland bei 
Warſchau heute bei Eisaufbruch 3,56, geſtern 2,21 Meter. 


Unterhalb Warſchau taut das Eis theilweiſe. N 


BVBrall⸗Seidenſtoffe v. 95 Pfge. bis 4,50 P. Mel. 
glatt geſtreift, u. gemuſteet — verſ. roben- und ſtückweiſe porto und 
zollfren das Fabrik Dépor G. Henneberg (K. u. K. Hoflirf.) 


Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


alen an Iufluenza- Erkrankten, die ſich Erleichterung 
und Linderung verſchaffen wollen, ſeien angelegentlichſt Fay's 
ächte Sodener Mineral-Pastillen empfohlen. Je 5—6 Paſtill en 
in heißer Milch aufgelöſt, und in wiederholten Gaben heiß ge⸗ 
trunken, üben einen wohlthätigen Einfluß auf die catarrhaliſch 
afficirten Organe aus, bewerkſtelligen eine leichte Schleimabſon⸗ 
derung und lindern ſomit die Heftigkeit und die Beſchwerden des 
Catarrhs. Fay's ächte Sodener Mineral-Pastillen find in allen 
Apotheken und Droguen à 85 Pfg. zu haben. b 
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Heute Nachmittag 4 Uhr ent» 
ſchlief ſanft nach kurzer, ſchwerer 
Krankheit unſer lieber, guter 


Bruder, Schwager und Onkel, der 
Königl. Gerichts⸗Kaſſen⸗ -Rendant 
Albert Stumm 

im 55. Lebensjahre. 


Schwetz, 15. Januar 1890. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet in Stras⸗ 
burg Weſtpr. ſtatt. Die Ueberfüh⸗ 
rung der Leiche nach dem hieſigen 
Bahnhofe erfolgt am Sonntag, 
den 19. d. Mts., Vorm. 9 Uhr. 


Die Beerdigung des Fleiſchermeiſters 
J. Rudolph 
findet Sonnabend, den 18. d. Mts., 
Nachm. 8 Uhr von der Leichenhalle 
des altſtädt. ev. Kirchhofes aus ſtatt. 
Die Hinterbliebenen. 


Nach langem ſchwerem Leiden 
entſchlief geſtern ſanft der lang ⸗ 
jährige Werkführer in meiner 
Kunſtſteinfabrik Herr 

Ludwig Lexandrowioz. } 
Sein treuer Fleiß und unermüd⸗ 
liche Pflichttreue, ſeine außerge⸗ 


wöhnliche Geſchicklichkeit machen 
feinen Verluſt für mich unerjeglich 5 
und ſichern ihm bei mir, bei mei⸗ 
nen Angeſtellten und Arbeitern 
ein treues Andenken. 
Thorn, 17. Januar 1890. 
R. Uebrick. 


Bekanntmachung. 


Die Zinſen des Maurermeiſters 
Gottfried Poesch ſchen Armen⸗Legats 
für das Jahr 1889 im Betrage von 
958 Mark 50 Pf. ſind den Beſtimmun⸗ 
gen des Teſtaments gemäß an 204 
Arme und 95 Hospitaliten von uns 
vertheilt und durch die Herren Armen⸗ 
Deputirten und Hospitalvorſteher am 
24. December 1889 ausgezahlt worden. 

Der den Hospitaliten überwieſene 
Antheil hat 142 Mk. 50 Pf. betragen. 

Dies bringen wir hiermit nach 
Vorſchrift des dieſe Stiftung betreffen⸗ 
den Regulativs vom 17. Januar 1861 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Thorn, den 11. Januar 1890. 


Der Wagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Hergabe der Localitäten für das 
diesjährige Erſatz⸗Geſchäft in Thorn, 
Culmſee und Amthal und für das 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft in Thorn ſoll dem 
Mindeſtfordernden übertragen werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 


Freitag, den 24. Jan. cr. 
Vormittags 11 Uhr 


im Büreau des Köni jlihen Landraths- |] 


amts hierſelbſt anberaumt, zu welchem 


Inhaber geeigneter Localitäten hiermit] 


eingeladen werden. 

Schriftliche Offerten, welchen eine 
Beſchreibung der Zahl und Größe der 
bezüglichen Räume ſowie eine Angabe 
über die geforderte Entſchädigung bei⸗ 

gefügt ſind, können bis zum Termin 
benfalle eingereicht werden. 

Thorn, den 11. Januar 1890. 


Der Landrath. 
Krahmer 


Coaksverkauf. 

In unſerer Gasanſtalt wird Coaks 
unzerkleinert der Ctr. mit 90 Pf, 
zerkleinert der Ctr. mit 1 Mk abgeben. 

Die Anfuhr beſorgt auf Wunſch die 
Gasanſtalt für 10 Pf. den Ctr. inner- 
halb der Stadt. 

Thorn, d. 31. December 1889. 
Der 9 
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bin ich mit meinem 


E Holzplatze 2 
vom In Srüdtenthps in die Nähe der 
Eiſenbahnweichſelbrücke 

rückt, worauf ich ein geehrtes Publi- 
rn ergebenſt aufmerkſam mache. Für 
. Brennhölzer 
attung iſt beſtens geſorgt. 
Hochachtungsvoll 
A. Ferrari, 
Podgorz. 


Ein echter Sammetmantel mit 
Ps] jowie ein echtes Sammet⸗ 


Grabner wegen 2 


in jeder 


Zur Feier des Geburtstages Sr. ea ers unferes 
Allergnädigſten Kaiſers und Königs Wilhelm II. 


findet am 


27. Januar, Nachmittags 2˙½ Uhr 
— Diner 


im Hotel zu den „Drei Kronen“ ſtatt. 


Die ergebenſt Unterzeichneten erlauben ſich um rege Theilnahme zu bitten. 
Anmeldungen nimmt bis ſpäteſtens den 23. Jaunar d. J. Herr 
Hotelier Picht in Empfang. 
Thorn, den 14. Januar 1890. 

Bender, Erſter Bürgermeiſter. Böthke, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
Bussenius, Regierungs-Aſſeſſor und Ober⸗Zoll⸗Inſpector. 
Dobberstein, Poſt - Director. Dübel, Telegraphen - Director. 
Ebmeier, Landgerichts⸗Präſident. Gnade, Bank⸗Rendant. 
Guntemeyer, Kreisdeputirter. Dr. Heyduck, Gymnafial = Director. 
Krahmer, Landrath. Monscheuer, Reg. und Baurath. 
Nischelsky, Erſter Staatsanwalt. Panke. Juſtizrath und Notar. 
Schwartz, Vorſitzender der Handelskammer. Schmeja, Pfarrer. 
Siedamgrotzki, Kreisphyſicus. Vetter. Superintendent. 
Wegner, Kreis- „Deputirter. 


Doppel⸗Malzertract⸗Bier 


— mit und ohne Eiſenzuſat — 


Frei Nur aus 
von allen Malz u. Hopfen | — 
Surrogaten. Brauer ei 300 agu ſch 1 pr. 5 herrgeſtellt. 


mehrfach preisgekrönt, 
anerkannt extractreichſtes der Gegenwart. Für nährende Mütter, Necon- 
valesceuten und Schwächlinge ein Nähr⸗ und Stärkungsmittel. 
In Folge ſeines großen Malzreichthums, leichten Verdaulichkeit und blutbilden⸗ 
der Stoffe anwendbar bei: Huſten, Heiſerkeit, Appetitloſigkeit, 

ſchwacher Verdauung, Bleichſucht u. ſ. w. 
Herr Dr. Elsner, vereideter Chemiker zu Leipzig, ſchreibt wörtlich 
„Aus den ermittelten Zahlen geht hervor, daß das Bier ein reines, ſehr 


gehaltvolles, anregendes und nahrhaftes Getränk iſt, welches der 
J Beachtung hygieniſcher Kreiſe werth erſcheint. 
Zu haben pro ar 20 Pf., mit Eiſen — ferrum carbonicum: 


saccharatum f. Niederlagen: Altſt. Markt Nr. 364, 
e Ecke 3 in allen durch Placate bezeichneten Hand 
ungen 


Be 500 Jahr alte fe bed üchte 
St. Jacobs⸗Magentropfen. 


Unerreicht bei Magen⸗ und Darmkatarrh, Magenkrampf 
u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, ſchlecht. Athem, ſaur. 
Aufſtoßen, Ekel, Erbrechen e nt elbſucht, Milz⸗, 
Leber- u. Nierenleiden, Hattlei igkeit u. ſ. w. 
Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. 
e eee 1 ee Geheimmittel, die Beſtandtheile a, jeb. Flaſche angegeben. 
u n faft allen Apotheken & 1 Mk., gr. iylafi 
Das Buch nRrantentrofte 1 gratis und franco an jede Adreſſe. Man beſtelle daſſelbe 
A Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depoſiteux e. 
CEentral⸗Depöt M. Schulz, Emmerich. © 


pe Depot: A. G. Mielke & Sohn, Thorn, Eliſabethſtraße. Depots: 


J. Rybicki, Culm; Bernhard Huth. Gneſen; W. Koszutski, Tremeſſen. 


un 


nenne ne —Ef—G— 


Glasverſicherung. 


Von einer alten ſoliden Geſellſchaft 
werden in allen Städten thätige Ver⸗ 
treter unter günſtigen Bedingungen 
geſucht. Der 0 een 1 er 
fach, und werden Glaſern und Glas⸗ 7 f 
händlern durch den Erſatz von Bruch⸗ Eine tüchtige 2 
ſcheiben beſondere Vortheile geboten. HA ö chim 


Meldungen mit der Auſſchrift. H das Land wird von ſogleich od. 
f 


E Es einpfiehft ſich im Feiſtren in 
und außer dem Hauſe 
Frau Rosalie Waldmann, 
Seglerſtraße 107. 


verſicherung 1000“ befördert Rudolf I äter geſucht. — „Meldungen mit 
Mofie, Köln. Zeugniſſen abzugeben bei Frau Ritter⸗ 
gutsbeſ. Boehm, Schulſtraße 113. 


Ein Förſter u. Regimenter, 
35 Jahre alt, mit 15jähriger Praxis, 
j. erfahren i. Rechnungs- u. Kaſſen⸗ 
weſen, ſowie Ein⸗ u. Verkauf v. Holz 
auch Sägemühlenbetrieb, 1 ſofort 
oder ſpäter Stellung. Forſth. 
bowo p. Gertraudenhütte. 
Lück, Förſter. 


Eine Dame 
wünſcht franzöſiſchen u. Clavierunterr., 
zu ertheilen. Adr. in der Exped. d. Zig 


In meinem Bankgeſchäft iſt die 
Stelle eines 


Lehrlings 


mit Vergütigung vacant. 
. Landeker. 


Ein durchaus zuverläſſiger 


Bautechniker, 


erfahren im Zeichnen, Veranſchlagen, 
Abrechnen und in der Bauleitung, 
findet ſoſort dauernde Stellung. Ge 
haltsanſprüche nebſt Lebenslauf und 
Zeugnißabſ 1 erbittet 

H. Felsch, 
Zimmermeiſter und Bauunternehmer, 

J Inowrazlaw. 


Pflaumen bünme 
ſind zu haben in in Grünhof. 


——— —U— 


—— 
2233 um min ae" 


Mannesschwäche 
heilt gründlich und andauernd 
Prof. Med. Dr. Bisenz 
Wien, IX., Porzellangasse 31a. 
Auch brieflich ſammt Beſor⸗ 
gung der Arzneien. Daſelbſt zu 
haben das Werk: „Die geſchwächte 
Manneskraft, deren Urſachen und 
Heilung.“ (13. Auflage.) Preis 
1 Mk. 20 Pf. in Briefmarken in⸗ 

—.— francatur. 


Dziem⸗ 


eee 


Mentholin 


von Fritz Schulz jun., Leipzig 
iſt ein ſehr angenehm erfriſchendes 
Schnupfpulver für Damen und Herren. 
In Dojen à 25 Pf. und a 10 Pf. 
vorräthig in den meiſten beſſeren Dro⸗ 
gen⸗, Coionialwaaren⸗ und Cigarren. Ein 


Handlungen. 


Hamburger Caffee, 
SD kräftig und ſchön ſchmeckend, 
. Pfd. 60 und SO Pfg. verſendet 
in Poſtcollis von 9 Pfd. an zollfrei 
N Andressen, 
Hamburg, St. Pauli 
Echmerzlofe AA 
Zahsoperatlonen, 
nen Zähne und Plomben 
Alex, Loewenson, 
Lulmerſtraße. 


E Liefere "regelmäßig Freitags Mehrere Ba Bauparzellen 


feine Tafelbutter hat zu verkaufen. 
in je der gewace Pfundzahl frei Petsch, fil. Mocker. 


ins Haus, für 1,00 Mk. pr. Pfund. Das bisherige Amtsbüreau, zu 
Beſtellungen per Poſtkarte bitte zu jedem Geſchäft ſich eignend, von gleich 


aquett, fait neu, billigſt zu verkau- richten an Dom Gr. Opok bei zu vermiethen. 


fen. Näheres in der Exped d. tg. 


— —U—ü—ł— een ren 


Neu Grabia- 
Verantwortlich für den ver redaclioneden Theil 4. NHertylg in Thorn. 


F. Radeck, Schloſſermſtr., Mocker. 


Fleiſcher⸗Innung. 


Zur Begräbnißfeier unſers verſtor | 
benen Collegen, des eigenen 
Julius Rudolph 
werden die Herren Innungsmeiſter 
ganz ergebenſt gebeten, ſich pünktlich 
und vollzählich Sonnabend. den 
18. d Mts., Nachm. 2 Uhr bei 
Herrn Nicolai einfinden zu wollen. 

Der Vorſtand 


Die Eintritts⸗Billets 


zu dem am 
Sonntag, den 19. d. Mts. 
aufzuführenden 


Weihnachts- Oratoriums 

ſind in der Buchhandlung von Herrn 

Walter Lambeck zu haben u. z.: 

a) zu den Logen u. nummer. Plätzen 
à 1,50 Mark. 

b) zu den unnumm. und Stephplätzen Yon 
a 1 Mark. 


c) Gallerie 50 Pf. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Beginn der Aufführung 8 Uhr. 
Das Comité. 


Schmeſa 


—— en 


Sonntag, den 19. und 
Dienſtag, den 21 Jan. cr. 


ſoll zum Beſten der hieſigen Schweſtern 
der heil. Eliſabeth (ſogenannte graue 
Schweſtern) das vom Dechant Müller 
in Caſſel componirte 


Weihnachts-Oratorium 
im 
Vietoria⸗Theater hier 
zur Aufführung gebracht werden. 
Dies „Oratorium“ iſt in mehr als 
100 Städten Deutſchlands aufgeführt 
worden, hat überall den größten Bei⸗ 
fall gefunden und iſt von den verſchie⸗ 
denſten Zeitungen auf das Günſtigſte 

recenſirt worden. 
Zum zahlreichen Beſuch 


benſt ein 
Das Comitee 
von Slaski, Rittergutsbeſitzer. 
Freiherr von Kleinsorgen, Landgerichts⸗ 
rath. von u. zur Mühlen, Hauptmann. 
Dr. Zahn, Stabsarzt. Tilk, 5 
beſitzer. Kriwes, Zimmermei er 


Goldener Löwe 
Mocker. 


ladet erge⸗ 


Großer 


Maskenball, 


x verbunden mit Kappen- u. 
= Nafenfeit. Kappen und | 

Garderoben ſind daſelbſt von 6 Uhr an 

zu haben. F. Kadatz. 


Fleiſcher⸗Innung. 


Mitt woch, den 22. d. Mts. 
Nachmittags 4 Uhr 


Quartals- Sitzung 


Sonntag. d. 9. Februar 1890 
Aula des Gymnasiums 


Olavier-Coneert 


1 Fat 


Numm. Billets a 3 Mark bei 
E. F. Schwartz. 


Schützenhaus. 


(Gartenſaal.) 


(A. Gelhorn) 


mi Heute "BE 
Freitag, er 17. Januar er. 
roß ßes 


Streich: Concert. 


Dirigent: E. Schwarz. 


unse 


Schüt den 18. d. 90 
8 U bends 


Fritz Grabowski. 
— Eintrittsgeld 50 Pfg. — 
Billetverkauf bei Hrn. N. Lumbeck. 


— ne na 


Aoufmanniſchrr- Verein. 
Thorn. 
Sonnabend den 18. d. Mts. 
Abends 8 Uhr 
im Gartenfaole des Schützen 
hauſes 


Canzverguügen. 
Tanz ⸗Anzug: Frack. 


E Eisbahn 


(Grü mühlentei 
(latte und dere 99 1 


Glatte Eisbahn! 
Botaniſcher Garten eu | 
Für Fleiſchermeiſter und 


Vieh händler 


hält 


Nindviehregiſter 


(Formular II) 


Sonntag, den 19. Januar] nach Regierungsvorſchrift auf Lager 


die e 


Ernst Lambeck. 


eule Sonnabend 
Abend von 6 Ahr ab 
friſche Grütz⸗ 
„Blut- und Leber⸗ 
- "würfichen empfiehlt 

Benjamin Rudolph. 
welche ihre Nieder⸗ 


Damen, 


kunft erwarten, find. 


Die geehrten Herren Collegen werden Rath u. ſreundl. Aufnahme bei Frau 
erſucht und gebeten, in dem Local des Ludewski in Königsberg i. Pr., Ober» 


Herrn Nieolai möglichſt pünktlich haberberg 26. 


erſcheinen zu wollen. 


Der Aeltermann. 
W. ums 


herrſchaſtlche Wohnung 


iſt in meinem Hauſe Bromb. Vorſtadt 
Schulſtr. Nr. 113 vom 1. April 1890 


ſab zu vermiethen. G. Soppart. 
4 Wohnungen a 3 Fimimer und Zu: 


behör habe zu vermiethen. 


Joh. Nux, Kl. Mocker 607. 
u vermieihen find: Bromberg. 


Vorſt. 1. Lin. Nr. 13 Wohng. v. 


3 u. 2 Zim. nebſt Zub.; Culm.⸗Vorſt. 8 


Nr. 65 u. 66 Wohn. u Land; Copp. 
Str. 231 3 Zim. Entree u. Zub. 3 Tr. 
Näheres daſelbſt. 
ulm.-Vorit. 55 ſchräge uber Putſchbach 
1 Part.⸗W. 38. u. u. Zub zu vermiethen. 
mme Wohnung, 1 1. Etage, Schub: 
macherſtr. 386b. im Schwartz schen 
Hauſe vom 1. April zu vermiethen. 
(hung ar eee 
bei Schweitzer. Fiſchervorſt. 
1: große Wohnung, 3. Tage vom 
1. April zu verm. Culmerſtr. 345. 
2 Frau Feldkeller. 
Die 2. Etage 3 Zim. und Zub. vom 
1. April zu verm. Bäckerſtr. 214. 
Woh. z. v. 2 3, gr. Küche, Entree“ 
Preis 225 Mark Brauerſtraße 234. 


7 Zimmer (2 Salons), Küche nebſt 
Zubehör, mit allem Comfort der Neu⸗ 
zeit eingerichtet, iſt vom 1. April er. 
zu vermiethen. 


Gustav Scheda. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdrucke rei von rast Lambeok in Thorn. 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 5 


J öbl. Zim. f. v. To ort, auch Bur⸗ 
Rs e Ei haben. 5 


Brückenſtr. Nr. 19." 


— — 


Wchliche en 
Am 2. 8 nach Epiph. den 19. 1. 90, 
Altſtädt. ev. Kirche. 
Ar 9%, Uhr: Herr Bere: Stabewiß. 
Nachher“ Beichte Derſelb 
Abends 6 Uhr! Herr Pfarrer Jacobi. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9 Ubr Beichte in der Satritei der 
t. Georgengemeinde. 
orm. 9°, Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Abends kein SGottesdienſt. 


Neuſtädt. ev. Kirche. 
Vorm. 11%, Uhr. Militärgottesdienſt. 
Gedächtnißſeier für Ihre Maj. die verſt. 
Kaiſerin Auguſta 
Herr Garniſonpfarcer Rühle. 
Evangel. lutheriſche Kirche 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
„Herr Varniſonpfarrer ex Wähle, 


Te Kamen 


Beſte und billigſte Bezugsquelle 
. u Bee Aden . an, 


15 nordiſche N 
ettf ed ern. 3 
gen Nachn. (nicht unter 
Bei edern per . 
„und 


Wir verſenden zollfrei, 
10 Pfd.) 15 80 


Packer: & Co. in Herford i. wert. 


een} 


